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In dcn entfernter gelegenen Stadttheilen werden früh
Morgens die Kühe später die Gänse und endlich die
Schulkinder auf die Straße gelassen um in umgekehrter
Ordnung zu rechter Zeit wieder heim zu kommen Eigent
liche Vergnügungen gibt es nicht es sei denn daß eine
wandernde Schauspielergesellschaft oder Reitertruppe
Springer Seiltänzer oder dergleichen Kunstjünger die
Stadt mit ihrer Gegenwart beglücken wo sie stets eines
dankbaren Publikums sicher sind Im Sommer sitzt man
Abends vor den Thüren und kritisirt die Vorübergehen
den Sonntags wandert man auf s nächste Dorf in die
saure Milch während die Honoratioren mit Vorliebe
die Weinstube zum Lindwurm besuchen und bei einem
guten Schoppen Politik und Stadklatsch kultiviren

Heute nun war ein Sonntag der sechste September
aber ein Regentag der dcn Erdboden des Marktplatzes
zu Reicha in einen unendlichen weichen Brei verwandelt
hatte Der Gottesdienst war beendet und die Kirchgänger
zogen mit Regenschirmen von allen denkbaren Farben über
den Markt hin Bald füllte sich auch die Weinstube des
Lindwurms und Herr Carstens hatte alle Hände voll zu
thun die Honoratioren am sogenannten Stammtisch zu
befriedigen

Da saß in der Sophaecke der Herr Kreisphysikus der
in aller Eile ein Gläschen Graves zu sich nahm und von
einer neuen wunderbaren Kur erzählte neben ihm der
Justizrath Nesemann ein alter Herr mit weißem Haar
und intelligenten etwas sarkastischen Zügen und prüfte
den goldenen Inhalt eines Schoppens Rüdesheimer Berg
feines Lieblingsweines mit Aug und Nafe Da faßen
mehrere der ersten Kaufleute des Ortes Detailhändler im
Schnittwaaren und Kolonialgeschäft ferner der Amtmann
und Domänenpächter einige Assessoren des Landgerichts
und in bescheidener Ecke der Stadtschreiber Krempel mit
dem Schullehrer Es herrschte damals unter den älteren
Herren der Geschmack für Franzwein vor das heißt für
weißen französischen Wein der aber mindestens sünfzehn
bis zwanzig Jahre alt fein mußte wenn er munden sollte
Die jüngere Generation dagegen verachtete dieses Getränk
ohne Blume und protegirte die Mosel und Rheinweine
denen Herr Carstens seine besondere Sorgfalt widmete
weil er sie für die edelsten Gewächfe hielt Auch der
Justizrath Nesemann vertrat diese Richtung welche gar
häufig das Gesprächsthema im Lindwurm bildete Heute
jedoch beschäftigte sich die Unterhaltung sehr lebhaft nüt
einem durchaus andern Gegenstande nämlich mit dem
Gerücht von dem beabsichtigten Bau einer Eisenbahn nach
Reicha das seit etwa zwei Jahren in gemessenen Zwischen
räumen so regelmäßig wieder austrat wie die bekannte
Seeschlange Die älteren Herren hatten mancherlei ein
zuwenden besonders Herr Stadtrath Carstens eiferte da
gegen denn die Bahn diene nur dazu die Aussuhr der
Lebensmittel zu erleichtern und Alles zu vertheuern

Außerdem schloß er seine Rede bringt der Bau
uns viel fremdes Gesindel ins Land gerad wie vor fünf
undzwanzig Jahren der Chausseebau Dazumal setzte er
hinzu nachdem er einen Schoppen Franzwein für einen
der Gäste entkorkt hatte gab das Obergericht den Aus

Kleine Mittheilungen
Kaiser Nikolaus und russische Schauspielers

Der Großvater des gegenwärtigen Beherrschers der Russen
war ein großer Freund des Theaters und namentlich ein Gön
ner der russischen Nationalbühne die sich unter seiner Regie
rung besonderer Blüthe erfreute während dieselbe unter seinen
beiden Nachfolgern ein recht kümmerliches Dasein fristete Die
beiden hervorragendsten dramatischen Werke der russischen
Literatur Gogels Revisor und Gribojedow s Wehe dem
Gescheidten fanden nur Dank der persönlichen Initiative des
Kaisers ihren Weg auf die Bühne da die Censur sich aus s
Hartnäckigste ihrer Aufführung widersetzte Er sagte zwar
nachdem ihm Shukowski der Erzieher seines Sohnes des ver
storbenen Alexander II den Revisor vorgelesen hatte Wir
bekommen Alle etwas ab ich am Meisten befahl aber doch
die Aufführung desselben und sah sich das Stück wiederholt an
mit seinem Beifall nicht kargend Er protegirte auch gern die
Schauspieler hierbei zuweilen sehr weitgehende Zugeständnisse
machend So gestattete er z B dem Schauspieler Karatygin
auf dessen inständiges Bitten ein Mal zu seinem Benefiz
Schillers Wilhelm Tell zu geben Wenn man sich den
eisernen allen Freiheitsgelüsten widerstrebenden Charakter des
Kaisers Nikolaus vergegenwärtigt so wird man begreifen
welche bedeutungsvolle Konzession dies für ihn war In Ruß
land ist Wilhelm Tell für die deutschen Bühnen überhaupt
erst im Jahre 1382 freigegeben worden für die russischen
Bühnen ist die Aufführung noch gegenwärtig verboten Kaiser
Nikolaus kam jedes Mal auf die Bühne wenn er im Theater
war und sprach gern mit den Künstlern namentlich mit seinen
Lieblingen zu denen unter Anderen auch der äußerst witzige
und schlagfertige Karatygin gehörte Letzterer wahr sehr hohen
Wuchses und einst sagte ihm der Kaiser vor ihm stehend Du
bist größer als ich Nein Majestät nur länger er
widerte Karatygin Ein anderes Mal kam der Kaiser mit
seinem gleichfalls sehr witzigen Bruder Michael auf die Bühne
Während sie mit Karatygin sprechen hatte der Großfürst
Michael Gelegenheit seinen Witz spielen zu lassen und da sagte
Kaiser Nikolaus Nun Karatygin mein Bruder bringt Dichmit seinen Witzen ums Brod Mir bleibt das Salz Ma
jestät erwiderte schlagfertig Karatygin Kaiser und Großfürst
lachten herzlich über die schlagfertige Antwort Einst war in
Zarskoje Sselo Vorstellung und nach derselben wurde den
Schauspielern im Bernsteiniaal ein Souper servirt Hierbei
kam es zwischen zwei Schauspielern unter der Wirkung des

Halle sches Tageblatt
schlag das der Herr in seinem Zorn erschaffen hat und
wäre es im Orte geblieben hätte es auch durchgesetzt
daß wir eine Garnison bekamen Na das fehlte bloß
noch

Ne Garnison fiel ihm Herr Markart ins Wo t
der Schnittwaarenhäudler und Vater dreier erwachsener
Töchter das wäre so übel gar nicht Ein Exerzierplatz
ist auf dem Stadtanger schon vorhanden der jetzt doch
nnr für ein paar Gänse benutzt wird das alte Kloster
wäre eine schöne Kaserne und könnte der Stadt einen
Groschen einbringen statt daß es jetzt nur Geld kostet
von wegen der Reparaturen

Jawohl akkompagnirte Herr Stange ebenfalls Vater
zahlreicher Töchter und Besitzer eines Ladens echter im
portier Havana Cigarren übrigens ist schon vor
einigen Jahren der ganze Plan fix und fertig gewesen
um ein Bataillon hier unterzubringen ich begreife gar
nicht was die Sache aufgehalten hat uns könnte sie nur
zum Vortheil gereichen

Natürlich dann steigen alle Waaren im Preise be
merkte Stadtrath Carstens giftig mit einem Seitenblick
auf die beiden Herren die eben gesprochen hatten sogar
die Töchter des Landes

Je nun meinte Herr Markart scheinbar gleichmüthig
wie der Herr will Der Lindwurm hat übrigens am

Markt die Nummer Eins
Die Nummer Eins wird aber ihre Weinstube lieber

schließen erwiderte Herr Carstens gereizt als daß sie
die rothen Kragen duldet wahrhaftig

Na na Carstens mischte sich der Justizrath Nese
mann in den Wortwechsel und er durfte es als laug
jähriger Freund und Stammgast eher wagen als jeder
Andere das laß unterwegs damit würdest Du Dich nur
lächerlich machen und den Lindwurm seines guten alten
Rufes berauben Aber nimm einen gewandten Kellner
an der den Wein verzapft für Dich paßt sich das nicht
mehr So nun ist s heraus

Der Stadtrath brummte etwas in den Bart aus dem
sich heraushören ließ daß seine Tochter ihm ungefähr
dasselbe angedeutet habe Dann fragte er plötzlich

Apropos Justizrath wohin fuhr der Bürgermeister
heute schon so früh und noch dazu mit Extrapost

Kann s nicht sagen erwiderte dieser ich hörte nur
in unserem Hause daß gestern Abend ein großer Brief
angekommen ist und daß Kleinmichel sofort nach der Post
geschickt hat um die Extrapost zu bestellen

Der Justizrath und der Bürgermeister Kleinmichel
wohnten in einem Hause unfern des Domes und merk
würdigerweise kannte jeder genau die Ereignisse welche in
der Wohnung des Andern sich zutrugen oft besser als
seine eigenen wie sich das auch in einer kleinen Stadt
gehört

Vielleicht ist er nach Z gefahren und holt Besuch
vom Bahnhose bemerkte schüchtern der Stadtschreiber
und strich sich verlegen mit der Hand durch das dünne
Haar

Da kennen Sie den Bürgermeister schlecht liebster
Krempel erwiderte der Justizrath wenn Sie glauben
er holt sich Besuch mit Extrapost Nein aber es
muß etwas Besonderes zu bedeuten haben Nun wir
werden es bald erfahren Hm Kleinmichel und
Extrapost

Vielleicht holt er sich einen Schwiegersohn meinte
Herr Markart witzig er kann einen gebrauchen

Weins zum Zank und der eine von ihnen warf mit einer Flasche
nach seinem Gegner die aber vorüberflog an die Wand was
zur Folge hatte daß ein größeres Stück Bernstein sprang In
der Intendanz herrschte große Bestürzung uud Alle vom Mi
nister an erwarteten einen furchtbaren Sturm und entsprechende
Strafe Statt dessen lautete die Resolution des Kaisers an den
Minister Nächstens gieb ihnen mehr Wasser und laß den
Schaden repariren Damit war die Sache erledigt Komisch
war auch ein Zwischenfall niit dem bei dem Kaiser sehr beliebten
französischen Schauspieler Vernet Auf einem Spaziergange sah
der Kaiser Verner auf der Straße hielt ihn an und sprach mit
ihm ein paar Minuten Kaum war der Kaiser vorüber als
ein Polizeioffizier aus Vernet losgestürzt kam und ihn russisch
fragte was der Kaiser ihm gesagt und wer er sei Vernet
verstand ihn natürlich nicht was den Polizeioffizier so sehr
ärgerte daß er den französischen Schauspieler ergreisen und
aus die Polizei bringen ließ wo er einen halben Tag einge
sperrt blieb bis sich die Sache aufklärte und man ihn mit
vielen Entschuldigungen und Bücklingen entließ Ein paar
Tage später kam der Kaiser ins französische Theater und wie
gewöhnlich auf die Bühne Er sah Vernet stehen und ging
auf ihn los aber Vernet wandte sich weg und machte Miene
davon zu laufen Was heißt das rief der Kaiser Sie
wollen nicht mit mir sprechen Die Ehre Majestät mit
Ihnen zu sprechen ist groß aber sie ist gefährlich eS steht
zwölf Stunden Polizeiarrest darauf in Rußland Und nun
erzählte er wie man ihn eingesperrt hatte Am andern Tage
wanderte der betreffende Polizeioffizier selbst auf die Haupt
wache In sehr drastisch militärischer Weise ging Kaiser Niko
laus auch gegen das Corps de Ballet vor Im Ballet Der
Aufstand im Serail hatten die Tänzerinnen alle militärischen
Evolutionen auszuführen die sie ermüdeten und gegen die sie
sich bei den Proben deshalb immer sperrten Dies war die
Ursache daß die Aufführung immer aufgeschoben werden mußte
Als Kaiser Nikolaus dies erfuhr kam er eines Tages plötzlich
zur Probe und sagte den Balleteusen mit ernster und strenger
Miene Wenn Ihr nicht studiren wollt wie man Euch befiehlt
so werde ich Euch in Euren Tanzschuhen auf 2 Stunden mit
den Flinten draußen auf die Straße schicken Sprachs und
verließ die Bühne ohne die verwirrten Tänzerinnen weiter
eines Blickes zu würdigen Die Drohung wirkte Prächtig
Binnen kurzer Zeit war das Ballet vorzüglich einstudirt

Wie eine liebesbedürftige Wittwej in St Louis
von einer Wahrsagerin um 1500 Dollars geprellt wurde er
zählt der Anz d W so Vor vier Jahren starb der Ju
welier Rvehr und ließ seine Wittwe Frau Jennie Rvehr mit

Mittwoch 24 März R886
Oder eine Frau setzte Herr Stange hinzu Wittwer

ist rr lange genug
Oder einen Orden nach dem er ungemessene Sehnsucht

empfinden soll tönte es von einer andern Seite Aber
diese Geistesfunken verpufften ohne Beifall denn in diesem
Augenblick erklang das Signal einer Extrapost und wenige
Augenblicke später hielt das Gefährt vor dem goldenen
Hirsch und Wirth und Kellner stürzten aus der Haus
thür

Gott steh uns bei was bedeutet das rief Herr
Carstens Bester Justizrath schau hin da zuerst
Kleinmichel und jetzt ein Oberst oder Major und da
noch so eine Duodezausgabe von einem Feldmarschall

und nun eine andere Uniform Stadtschreiber was
bedeutet das Er muß es wissen

Halten zu Gnaden Herr Stadtrath erwiderte der
lange dürre Mann mit dem spärlichen Haar indem er sich
erhob und die Hand aufs Herz legte feine stereotype Be
wegung halten zu Gnaden aber in Dienstangelegen
heiten darf ich

Das Maul halten natürlich vollendete der Justiz
rath den Satz Aber nichts für ungut Krempel diesmal
will ich Sie entschuldigen denn Sie wissen nichts sonst
wär s schon herausgeplatzt

Halten zu Gnaden Herr Justizrath etwas Weniges
von dieser höchst wichtigen Angelegenheit ist mir allerdings
dennoch bekannt geworden und ich bin aus dem Grunde
heute auch nur in den Lindwurm gegangen

Um uns dies wenige zu erzählen Krempel unter
brach ihn der Justizrath wiederum und zu dem Stadtrath
gewendet setzte er hinzu Lebrecht eine halbe Franzwein
für Herrn Krempel um ihm die Zunge geschmeidig zu
machen

Der Dürre verbeugte sich lächelte verschämt und sagte
indem er sich wieder niederließ die Herren vom Militär
sind durch das hohe Kriegsministerium gestern Abend an
gemeldet worden und wohnen vorläufig im Hirsch und
das ist Alles was ich weiß

Fortsetzung folgt

Der Geburtstag des Kaisers
Die Festpredigt bei dem gestrigen Militärgottesdienste

hielt Herr Archidiakonus Pfanne über Pf 40 6 In
begeisterter Rede legte er die Mahnung ans Herz an dem
heutigen Tage zu achten auf das wunderbare Walten
Gottes über unsern König und unser Vaterland und zwar
1 zu merken auf die Wunder Gottes an unserm Könige
und Volke 2 zu verstehen seine Gedanken und 3 diese
Gedanken zu verkündigen mit Wort und That Die Krone
welche der König trage sei eine dreifache die Krone eines
starken frommen und evangelischen Königthums die
hehre und erhabene Kaiserkrone und die Ehrenkrone
des Greisenalters So stehe er da als ein Wahrzeichen
in der Weltgeschichte mit seinem klaren Verstände seinem
stets das Rechte treffenden Sinn uud seinem starken und
doch so demüthigen Willen Dabei wolle er nicht nur
das Bestehende erhalten sondern mit Jugendfrische und
Jugendkraft träte er an die Lösung der schwebenden Auf
gaben und lasse sich nicht irre machen durch den schwarzen

Undank der Verblendeten seine größte und herrlichste
Eigenschaft sei daß er vergeben habe von ganzem Herzen
Er liebt sein Volk aber er will nicht blos daß es ein
gerüstetes voranstrebendes und in äußeren Dingen glück

drei Kindern in ziemlich guten Vermögensverhältnissen zurück
Auf feinem Krankenlager sprach er gegen seine Frau noch den
Wunsch aus daß sie sich nach seinem Tode wieder verheirathen
solle falls sich ihr eine passende Gelegenheit dazu biete Die
trauernde Wittwe bestrebte sich alle von ihrem Verstorbenen
ausgesprochenen Wünsche zu erfüllen und war deshalb auch
nicht abgeneigt einen zweiten Freier mit ihrer Hand zu be
glücken Nachdem Frau Roehr längere Zeit den Wittwenschleier
getragen hatte veranlaßte sie eine Freundin imit ihr zu einer
Wahrsagerin Namens Schardt zu gehen Diese prophezeite Frau
Roehr alles Schöne und Gute vor Allem daß sie in Kurzem
einen hübschen blonden Geschäftsmann ehelichen und mit ihm
sehr glücklich leben würde Frau Roehr glaubte in dieser Pro
phezeiung einen ihr wohlbekannten Geschäftsfreund ihres Man
nes vermuthen zu dürfen und wollte nun auch sofort alles
Mögliche anwenden um das ihr geweissagte Glück so schnell
wie möglich herbeizuführen Frau Schardt versprach ihr gegen
die Kleinigkeit von 50 Dollars ein unfehlbares Liebespulver
zu liefern welches die liebesbedürftige Wittwe durch das
Schlüsselloch der Wohnung des von ihr Begehrten blasen sollte
worauf dieser sofort in heißer Liebe zu ihr entbrennen würde
Frau Roehr zahlte die 50 Dollars hat aber wie sie sagt bis
heute das Liebespulver nicht erhalten Trotzdem blieb sie seit
dem eine ständige Kuudm der Frau Schardt welche nach uud
nach aus der leichtgläubigen Wittwe unter allerlei Vorwänden
1448 Dollars herausgelockt haben soll obwohl ihre Weissagun
gen niemals in Erfüllung gingen Die Schwiegertochter der
Frau Schardt soll von dieser oft zu Frau Roehr geschickt wor
den sein und unter allerlei Vorspiegelungen von ihr bedeutende
Geldbeträge erhalten haben so z B einmal in zwei auf em
anderfolgenden Tagen 150 Dollars Die baaren Mittel der
Frau Roehr nahmen indeß immer mehr ab so daß sie schon
seit etwa drei Jahren ihren und ihrer Kinder Lebensunterhalt
mit Handarbeiten verdient Ihre Verwandten konnten sich
nicht erklären wo ihr Geld hingekommen sei und es ge
lang ihnen erst nach langem Drängen von Frau Roehr das
Geständniß zu erlanxen daß sie fast 1500 Dollars für angeb
liche Weissagungen u f w an Frau Schardt verschwendet hatte
Noch mehr Mühe kostete es jedoch die Frau dazu zu bewegen
eine Anklage gegen die Wahrsagerin zu erwirken Dies geschah
jedoch nun und Frau Schardt wurde verhaftet stellte jedoch
Bürgschaft für ihr Erscheinen zum Prozeß Sie und ihre Fa
milienangehörigen leugnen übrigens daß sie Frau Roehr be
schwindelt hätten



liches Volk sondern auch daß es ein frommes Volk sei
Viele haben ein kurzes Gedächtniß und vergessen die
großen Thaten Gottes an unserem Land und Volk Zwar
sind diese eingezeichnet in die Bücher der Geschichte und
die Nachwelt wird sie besser zu würdigen wissen als unser
undankbares Geschlecht aber der heutige Tag muß uns
mahnen in Liebe und Treue fest zu stehen zu unserm
erhabenen Herrscher in guten wie in bösen Tagen

Es ist als ein glücklicher Gedanke zu bezeichnen daß
während in früheren Jahren hiesige Behörden und Ge
sellschaften den Geburtstag des Kaisers durch abgesonderte
Festessen begingen sich in diesem Jahre eine große allge
meine Festversammlung zu einem Festmahle vereinigte
An demselben im oberen Saale des Stadtfchützenhauses
betheiligten sich Beamte des Oberbergamts Professoren
der Universität Vertreter der Eisenbahn der Post der
Telegraphie und der Steuer Mitglieder der Bauver
waltung und der städtischen Behörden in Verbindung
mit solchen der Stadtschützengesellschaft und mit ver
schiedenen Bürgern hiesiger Stadt Auch das Offizier
korps war durch eine Deputation bestehend aus
den Herren Major von Laer Hauptmann von Eck
stein und Lieutenant Goltz vertreten Der Fond des
Saales war mit einem Haine schöner Orangerien ge
schmückt dessen Hintergrund mit einer gewaltigen fächer
artigen Fahnengruppe in den Farben des Reiches der
Stadt und der Provinz abschloß deren Sockel in den
preußischen Farben drapirt war In der Mitte dieses
Haines thronte die Büste Sr Maj und vor derselben
war die Ehrentafel ausgestellt an die sich rechtwinklig vier
die ganze Länge des Saales durchlaufende Tafeln an
schlössen Den Mittelplatz der Ehrentafel nahm der Herr Geh
Regierungsrath Universitätskurator Dr Schrader ein
zu seiner Linken saß Herr Oberbürgermeister Staude
während die übrigen Plätze von den höchsten königlichen
Beamten Professoren den deputirten Offizieren und hohen
städtischen Beamten besetzt waren Die Festversammlung
bestand aus ca 250 Personen unter denen sich ca 80
Mitglieder der Stadtschützengesellschaft befanoen an ihrer
Spitze der Schützenhauptmann Herr Kommerzienrath
Dehne

Das Festmahl wurde um 2 /z Uhr durch das städtische
Orchester unter Direktion des Herrn Halle mit der Weber
schen Jubel Ouverture eröffnet Nach dem vierten Gang
brachte der Herr Geh Regierungsrath Dr Schrader den
Toast auf den Kaiser aus welcher folgenden Wortlaut
hatte

Schon ein Kaiserfest meine Herren haben wir in die
sem Jahre frohen Sinnes begangen wir haben dasselbe
gefeiert mit Dank gegen Gott daß er uns diesen Fürsten
geschenkt und durch alle schweren Antastungen 25 Jahre
in voller Geisteskraft erhalten hat in Dank gegen den
Kaiser der durch Klarheit des Denkens Beharrlichkeit
des Willens Tapferkeit des Entschlusses unser Herz nach
mancher Enttäuschung von Neuem mit vaterländischem
Stolze erfüllt der seine Schlachten um des Friedens
Willen geschlagen der diesen Frieden inmitten trüber und
schwankender Bewegungen durch seine Weisheit und nicht
minder durch die Liebe zu seinem Volke ja durch seine
Menschenliebe überhaupt bewahrt hat Denn das Herz
des Kaisers ist voll von Liebe und von dem Frieden
der frei ist von eitler Ehre der mehr auf das des An
deren als auf das Seine sieht der alles ohne Murren
und ohne Zweifel thut und trägt der lieber versöhnen
als überwältigen will Denn wie für die äußere Um

Fanny Kcwald
Zur Feier ihres 75 Geburtstages 24 März 1811

von Pederzani Weber
Machdruck verboten

Der große Reiz des Alters ist die ruhige Resignation
Es freut sich des Kampfes der zu Ende und mißt mit
ernstem Auge die Vergangenheit lobt den sichern Boden
auf dem es gedieh und blickt dann erhaben froh die
Weite hinauf zu der es noch aufsteigen soll

Treffliche Gedanken mir denen ein deutscher Denker
den stillen Segen jener Tage preist die nach den Worten
der Schrift Gott als Ehrenkrone auf das Haupt eines
tugendreichen Menschen gelegt hat

Diese Gedanken mögen die literarische Skizze einleiten
durch welche wie mit einem Huldigungskranze die
Schriftstellerin Fanny Lewald an ihrem fünfundfieben
zigsten Geburtstage gefeiert werden soll Ich bin über
zeugt daß der tiefwahre Sinn dieser Gedanken anch im
Herzen der greisen Frau sympathisch widerklingen wird

Am 24 März 1811 wurde Fanny zu Königsberg in
Preußen als das älteste Kind des wohlhabenden Kauf
manns David Marcus der später sich Lewald nannte
geboren Aus dieser Familie waren bedeutende Persön
lichkeiten u A der Schriftsteller und Hostheater Regisseur
August Lewald der Politiker Heinrich Simon Rahel
Levin die Gattin des Historikers Varnhagen von Ense
entstammt

Der Einfluß eines begabten Vaters übte auf die geistige
Entwickelung des gut veranlagten Kindes eine große
Wirkung aus Seine Gabe der scharfen Beobachtung und
der Drang für alle Erscheinungen des Außenlebens sich
stets ein selbstständiges Urtheil zu bilden gingen als Erbe
von eminent charakterisirender Bedeutung für das ganze
Leben auf die Tochter Fanny über Sie bekennt dies
selbst durch die Aeußerung

Alles was ich mit den Sinnen als ein Lebendiges
in mich aufnehmen konnte wurde mir völlig eigen und
ging als ein Unverlierbares in meinen Besitz über

Neben diesem ausgesprochenen Sinn für Beobachtung

friedung und Sicherheit so ist der Kaiser noch mehr in
seinen hohen Tagen unablässig um die Schöpfung barm
herziger Einhelligkeit im Innern um die Lösung der
schwersten Aufgabe welche je einem Fürsten und Staats
manne gestellt wurde um die Versöhnung der Gegen
sätze bemüht welchelso leicht und so augenscheinlich sich zur
Härte einerseits zum Haß andererseits verschärfen und
verdüstern Möchten wir alle dieses kaiserliche Ringen
nach seiner Bedeutung erkennen und nach Kräften wo
es Noth thut mit christlicher Selbstverleugnung unter
stützen und möchten wir dem Kaiser noch den Anblick
gewähren der für den wahren Herrscher der erquicklichste
ist daß er seinem Volke nicht nur Macht und Ruhm
verliehen sondern daß er es zu thatkräftiger Sittlichkeit
erzogen hat Denn die größten Regenten sind die Volks
erziehcr so hat der große Kurfürst seine niedergetretenen
und entwürdigten Marken erst überhanpt zum Staats
gefühl zur Anschauung eines kräftigen Staatswesens
herangebildet so hat der große Friedrich sein Volk mit
dem Bewußtsein der Pflichten erfüllt die sich seitdem
an den Namen Preußen knüpfen so will unser Kaiser
über Glanz und Besitz hinaus und zu der Hilfsbereit
schaft für einander erziehen und zu der Eintracht welche
den irdischen Staat erhält und zur Stadt Gottes vor
bereitet Möchte dem Kaiser ich wiederhole diesen unser
aller innigen Wunsch dem Kaiser der für uns so herbe
Schmerzen des Leibes und der Seele erduldet und ver
geben hat möchte ihm am Abend seines Lebens noch
die Freude beschicken sein daß er uns auf dem von ihm
gewiesenen Wege in Einigkeit mit ihm in Einigkeit unter
einander fortschreiten sieht Gott beschirme und stärke
den Kaiser noch für lange Zeit Er lebe hoch
Durch rauschenden Beifall oft unterbrochen riß der

Redner schließlich die ganze Versammlung zu lauter Be
geisterung fort deren Wogen sich erst während des vom
Orchester intonirten Gesanges der Nationalhymne glätte
ten Das ganze Festmahl verlies in der gehobensten
Stimmung und erreichte um 6 /z Uhr sein Ende

Im Hotel zum Kronprinzen sand ein Festessen
der Juristen statt Den Toast auf den Kaiser brachte
Herr Landesgerichtspräsident Werner aus Das Of
fizierkorps des hiesigen Regiments hielt Festtafel im Of
fizierkasino Hotel Stadt Hamburg während welcher die
Regimentsmüsikkapclle concertirte Den Toast auf den
obersten Kriegsherrn brachte der Regimentskommandeur
Herr Oberst Krähe aus Auch die Neumarkt Schützen
Gesellschaft hatte ein Festmahl veranstaltet

Der Konservative Verein für Halle und den
Saalkreis hatte zur Geburtstagsfeier Sr Majestät des
Kaisers im großen Saale des Prinz Karl einen Fest
kommers veranstaltet der von über 1000 Personen besucht
war An der Vorstandstafel hatten zahlreich geladene
Ehrengäste aktive und Reserveoffiziere Platz genommen
Der Vereinsvorsitzende Herr Neubauer auf Krosigk er
öffnete den Kommers mit Hinweis auf die hohe Bedeu
tung des heutigen Festtages Nach Absingung des Liedes
Stimmt an mit Hellem hohen Klang hielt Herr Prof

Dr Märcker die Festrede Derselbe schilderte von leb
haftem Applaus oftmals unterbrochen das Leben und
Wirken des Kaisers Er feierte denselben als den siegrei
chen Kriegsherrn den unvergleichlichen Helden den weisen
Staatsmann den Vater seines Volkes den Schützer von
Handwerk und Industrie und schloß mit einem Hoch aus Se
Majestät in das die Versammlung brausend einstimmte
worauf sich Alle von ihren Sitzen erhoben uuH begeistert

und Reflexion der den archimedischen Punkt in ihrem
Geistesleben bildete an dem sich alle Hebel der Darstellung
und Schilderung von Menschen und Ländern einsetzten
ging ein idealer Zug durch das Wesen von Fanny Lewald
Ein Zug der sie ruhelos zur geistigen Weiterentwickelung
drängte Er offenbarte sich zuerst in ihrem Gemüths
leben das in den ethischen Lehren des Mosaismus keine
Erhebung findend sich aus Ueberzeugung dem Christen
thum zuwandte Später als sie die Schwelle des Jung
srauenthums überschritten trat jener Zustand ein der am
besten mit folgenden Worten aus einem Buch Die
Frauen geschildert ist

Das Mädchen voll beweglichen Geistes durchleidet
alle Enttäuschungen die mit dem Sehnen und Streben
untrennbar verbunden sind und empfindet alle jene tausend
und abertausend Nadelstiche des Daseins dessen Geschick
es nicht lenken und in dem es stets eine passive Rolle
spielen muß Es besitzt einen großen Fonds von Ver
stand und fühlt den Drang aufgeklärt erhoben zu werden
denn nichts ist gefährlicher als erstickte Fähigkeiten und
der ungestillte Hunger nach Wissen In diesem Mädchen
loht eine Flamme und es muß dieselbe löschen und nur
die Asche in sich tragen Es fühlt sich in einer Wüste
mit dem endlosen Sand der Alltäglichkeit und den ewig
dauernden Stunden eines berufslosen Daseins Die
unfreie Stellung die sich immer auf fremde Hülfe stützen
muß der Mangel an Selbstständigkeit der sie zum ein
samen Leben der Gangesblume verurtheilt das sind die
Qualen an denen die Seele einer begabten Frauengestalt
krankt

Diese Seelenleiden trübten die ersten Mädchenjahre
Fanny Lewald s Sie suchte Trost und Lethe in schrift
stellerischen Arbeiten Nach den Begriffen der Zeit
und Umgebung in denen sie aufwuchs galt jeder Versuch
eines strebsamen Mädchens außerhalb dem engen Kreis
der gewöhnlichen häuslichen Verrichtungen thätig zu sein
als ein Vergehen gegen Sitte und gute Frauenart Es
wurden daher auch Fanny s erste literarischen Thaten
von ihren Verwandten als schwere Sünden gedeutet
und sie mußte ihrem Vater versprechen als Schriftstellerin
niemals ihren Familiennamen zu unterzeichnen

die Nationalhymne absangen Hierauf brachte Herr Steuer
Inspektor Hauptmann Thiele in soldatischer Weise einen
zündenden Toast auf Se k k Hoheit den Kronprinzen
aus Er feierte unseren Fritz als leuchtendes Vorbild
in seiner Fürsorge sür den Arbeiterstand für Kraft und
Gewerbefleiß für den Lehrerberuf und für den Soldaten
stand Sodann ergriff Herr Inspektor PalmiS das Wort
Er zeichnete mit lebhaften Farben die hervorragendsten
und entscheidendsten Momente aus dem Leben Bismarck s
des gewaltigen oftmals gefürchteten aber auch geliebten
Staatsmannes aus Stahl und Eisen Anknüpfend an
die Lieder An s Vaterland an s theure schließ Dich an
und Was ist des Deutschen Vaterland toastete Herr
Oberlehrer Dr Ulrich auf das deutsche Vaterland Nach
Abfiugung des Schlußliedes Deutschland Deutschland
über Alles widmete noch Herr Fabrikbesitzer Bennemann
Sennewitz den deutschen Frauen ein Hoch womit der of
fizielle Kommers seine Endschaft erreicht hatte

Auch im Paradiese hatte sich wie alle Jahre ein
kleiner Kreis von Bürgern zur Kaiser Geburtstagsfeier
zusammen gefunden Die Festrede des Herrn Oberlehrer
Schlencker wurde mit vielem Beifall aufgenommen

Ferner sind uns noch folgende Festlichkeiten bekannt
geworden Der Verein von Kriegern 2 September
18 70 im Hotel zum Kronprinzen der Verein ehe
maliger Artillerie im Rosenthal der Verein
ehemaliger Zehner Husaren im Rosenthal der
Verein ehemaliger Preuß Garde in Petzoldts
Restauration der Verein ehemaliger Sechsund
dreißiger im Paradies der Verein ehemaliger
Zweiuuddreißiger im Stadtgarten der Krieger
verein zu Halle in seinem Vereinslokale Zirkenbachs
Restauration der Krieger Begräbniß Verein in
Wilke s Restauration der Turnverein Friesen im
Paradies Bei allen diesen Festlichkeiten wurde von

den Vereinsvorsitzenden auf die Bedeutung des Tages
hingewiesen und unseres allverehrten Kaisers in Wort und
Lied gedacht Die Mannschaften des hiesigen Regiments
hielten kompagnieweise in folgenden Lokalen den üblichen
Ball ab Weißbiersalon Concerthaus Rosenthal Cafö
David Freyberg s Garten Neues Theater Kaiser Wil
Helms Halle und Hofjäger Die Herreu Einjährigen hatten
es sich nicht nehmen lassen verschiedenes Unterhaltendes
Theater Vorträge c zu bieten eine angenehme Abwechs
luug im strammen Militärdienst Die Herren Osfiziere
beehrten die Festlichkeiten längere Zeit hindurch mit ihrem
Besuche

Auch der untere Gesellschafts Saal des Cas6 David
war wie wir das oft an Ehren u Freudentagen des Kaisers
zu beobachten Gelegenheit hatten so auch gestern höchst
geschmackvoll dekorirt Dem Eingange gegenüber erblickten
wir unter einem Thronhimmel die Büste Sr Majestät
einen Lorbeerkranz tragend und von Lorbeerbäumen, sowie
grünen Topsgewächsen reich umgeben zu beiden Seiten
in Nischen den Adler des Reichs schwarz und weiß resp
roth und weiß drapirt Außerdem waren elegante Gas
Bouquets angebracht Der obere Gesellschafts Saal zeigte
sich ebenfalls überaus schön geschmückt und war bestimmt
am Abend der 2 Komp des 1 Bat unseres Regiments
die den Geburtstag ihres Allerhöchsten Herrn mit Theater
Festessen und Ball feierte zum Aufenthalt zu dienen
Kurzum das ganze Arrangement machte einen außeror
dentlich gewinnenden Eindruck und trug wesentlich dazu
bei die Feststimmung der Gäste des beliebten und vielbe

I suchten Lokals zu erhöhen

Jeder Mensch schreibt Alexander v Humboldt trägt
die Livree des Landes und der Gemeinschaft an sich das
er bewohnt mit der er verkehrt Die Wahrheit dieses
Satzes hat auch an und durch Fanny Lewald eine Illu
stration gefunden Sie war eine Freidenkerin aus der
Staot der reinen Vernunft Ein etwas nüchtern blauer
Himmel ruht über der siebenhügeligen Pregelstadt über
den frierenden baltischen Küsten In diesem Luftkreise der
nur wenig poetische Spiegelungen gestattet athmete zuerst
die Muse der jungen Schriftstellerin Gottschall In
ihrem lenzjungen Herzen lebte wie sie damals selbst be
kennt ein großer starker Glauben an eine hohe Liebe
und an eine idealische Ehe die ihr ein Heiliges war
Ein Blick auf die Ehen die rings um sie geschlossen wur
den regte sie an zuerst dieses Thema zum Gegenstand
ihrer physiologischen Arbeiten zu wählen So entstanden
der Roman Clementine in dem Liebe und Pflicht einen
argen Streit auskämpfen Jenny der die Mischehen
zwischen Christen und Juden behandelte und Eine Le
bensfrage worin sie die Löfung einer Ehe die wegen
der Gegensätze der Charaktere ein unertragbares Joch für
beide Eheleute geworden ist warm vertheidigte

Neben der Ehe waren es die großen Probleme der
Gesellschaft und Zeit die ihre Feuerseele bewegten und
ihre Feder inspirirten Der sittliche Niedergang des Adels
der im Buch Von Geschlecht zu Geschlecht die Un
duldsamkeit gegen die semitische Race die durch den Roman
Benedikt und die Engherzigkeit und religiöse Starrheit

des Landvolkes die im Mädchen von Hela mit geist
voller Schärse gebrandmarkt werden

Die Bekanntschaft des Schriftstellers Professor Adolf
Stahr bildete einen Wendepunkt im äußeren und inneren
Leben der Dichterin Die Reisen dem Süden zu und m
die weite Welt hinaus welche sie mit diesem feingeistigen
Kritiker als dessen Gattin machte erhoben sie aus der
vereinsamten Welt der ewigen Reflexion in eine lebens
volle empor die ihr tausendfache Anregung bot und eine
Fülle von nie geahnten Bildern in ihrer Seele wie eine
aufdämmernde Märchenwelt emporzauberte

Schluß folgt



Eine würdige Vorfeier zu Kaisers Geburtstag hatte vor
gestern Abend der seit Jahresfrist Hierselbst neu begründete

Laurentiner Jünglings Verein in Cafö David
veranstaltet Nach Absingung des Liedes Großer Gott
wir loben Dich brachte der Vorsitzende Herr Pastor
Bungeroth das Leben und die unvergänglichen Thaten
unseres Kaisers in kernigen Zügen schildernd einen Toast
auf Se Majestät aus Herr Domprediger Beelitz ge
dachte sodann der anderen mit uns Verbündeten deutschen
Fürsten Patriotische Deklamationen Gesang und Instru
mentalmusik füllten den weiteren Verlauf der Festlich
keit aus

Am Abend fand eine Illumination des Rathhauses
des Waagegebäudes und des Leihamtsgebäudes in der
selben Ausführung wie bei der Feier des 25jähr Regierungs
Jubiläums des Kaisers statt und hatte ein zahlreiches
schaulustiges Publikum auf dem Marktplatze zusammenge
führt das trotz der ungünstigen Witterung wacker aus
hielt bis die Beleuchtung erlosch Auch die Universität
hatte zur Feier des Tages illuminirt Nachrichten
aus sämmtlichen Ortschaften des Saalkreises namentlich
in solchen in denen sich Kriegervereine befinden zufolge ist
Kaisers Geburtstag dortselbst am Sonntag und gestern
Abend in festlicher Weise gefeiert worden

Aus der Stadt und Umgebung
Ter Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur m i

vollständiger Quellenangabe gestattet
Wie der Reichs und Staatsanzeiger meldet ist dem

praktischen Arzt Dr Hermann Lüdicke Hierselbst der
Charakter als Sanitäts Nath verliehen worden

Am Geburtstage des Kaisers wurde der pensivnirte
Salzsiedemeister Ferdinand Moritz hicrselbst der mehr
fach zur Neujahrsgratulation bei Sr Majestät deputirt
war durch die Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens
erfreut

Polizeipräsident Albrecht Gestern am
22 März in früher Morgenstunde starb zu Hosgcismar
der Königl Polizeipräsident a D August Albrecht
Ritter mehrerer Orden und Ehrenbürger der Stadt Kassel
Der Verewigte war vor seiner Versetzung nach Kassel
eine Reihe von Jahren stellvertretender Chef der hiesigen
Polizei Verwaltung und gar mancher der älteren Hal
lenser wird sich des Polizeiraths Albrecht noch als eines
ebenso umsichtigen wie schneidigen Beamten erinnern Lei
der waren die letzten Stadien seines Lebens durch schwere
Krankheit getrübt Er erlag derselben im Alter von 73
Jahren

sDie Ortskranken und Sterbekasse der
Weber Würker c j hielt am 21 d M Nachmittags
in Zirkenbach s Restauration unter Vorsitz des Herrn
Schornsteinsegermeister Fischer ihre Generalversammlung
ab Der Rechnuugs und Kassenführer Herr H Stein
berichtete über den Stand der Kasse welche folgende
Zahlen aufwies Bestand am 1 Januar v I 2007,69
Mark Einnahme pro 1885 incl des vorstehenden Be
standes 4301,76 Mk Ausgabe 2468,14 Mk Bestand
am 4 Januar d I 1833,62 Mk Am 1 Januar 1885
zählte die Kasse 74 Mitglieder Im Laufe des verflossenen
Jahres hatten sich gemeldet 217 abgemeldet 135 Mit
glieder verstorben sind 2 Mitglieder Von den am
Schlüsse des Jahres verbleibenden 154 Mitgliedern sind
124 verpflichtete und 130 berechtigte Mitglieder 81
Krankheitsfälle mit 809 Krankheitstagen sind 1885 zu
registriren gewesen Die Kasse gewährt 26 Wochen hin
durch pro Tag 2 Mk bei freier ärztlicher Behandlung
und Arznei Unterstützung Auf Grund des Berichts der
Prüfungs Kommission wurde dem Rendanten die beantragte
Entlastung ertheilt Die Versammlung genehmigte das
abgeänderte Statut Dem neu gegründeten Reservefonds
wurde sogleich ein Betrag von 1000 Mk zugeführt um
für Eventulatitäten gesichert zu sein

Gärtner Verein j In der letzten Sitzung des
hiesigen Gärtner Vereins hielt Herr Spindler Vortrag
über hochstämmige Stachel und Johannisbeeren Redner
ging die einzelnen Kultur Stadien eingehend durch Zu
nächst Anzucht der Unterlagen mit Hinweis auf die geeig
netste Sorte Rides sursun Sodann verbreitete sich
Redner über die verschiedenen Veredlungs Methoden wobei
er dem Copuliren und Oculiren den Vorzug gab Die
passende Zeit zum Veredeln im Gewächshause ist vom
Februar bis Ende März im Freien zeitig im Frühjahre
oder im Juli und September Die großen Vorzüge
welche genanntes Beerenobst als veredelte Hochstämme
vor der nicht veredelten Strauchform besitzen sind die
zierliche dekorative Form bedeutende und konstante Voll
kommenheit der Früchte und insbesondere der Umstand
daß der Boden bis dicht an den Stamm kultivirt werden
kann während Sträucher die Brutstätten für das Unkraut
bilden Daraus geht hervor daß man solche Bäumchen
in jedem auch dem kleinsten Garten mit Erfolg anpflanzen

kann Herr Schröter referirte über die Rose William
Francis Bennet aus der neuen Gruppe der Bennet schen
Theehybriden Hierzu bemerkte Herr Strauß jun aus
eigener Anschauung daß diese Rosen obgleich in sonstigen
Beziehungen prachtvoll leider bei feuchtem Wetter nicht
aufblühen und daß dann Blüthen und Knospen zu Grunde
gehen weßwegen sie auch in England schwer Eingang
fänden Darauf machte Herr Rosch Halle aus Briefen
seines Sohnes noch verschiedene interessante Mittheilungen
über Klima und Vegetation Japans worauf die Sitzung
geschlossen wurde

sDer Krieger Verein zu Halle hielt am 20 d
Mts in seinem Vereinslokale eine General Versammlung
ab die von circa 100 Mitgliedern besucht war Die vor
genommene Prüfung der Vereinskasse konstatirte einen gün

stigen Stand derselben Der Verein ist durch den Tod
von 14 Mitgliedern und das Ausscheiden verschiedener
Kameraden bei nur 10 Neuausgenommenen auf 391 Mit
glieder zurückgegangen ein Umstand der seinen Grund
wohl in den vielen hier bestehenden Vereinen der Spezial
Waffen hat Der Vorsitzende Herr Schornsteinfeger
meister Fischer erstattete den Bericht über die letztjährige
Thätigkeit des Vereins die eine hervorragende genannt
werden kann Die nach dem Turnus ausscheidenden Vor
standsmitglieder wurden meist wiedergewählt

sJnterims Stadttheater j Die Dessauer Hof
oper welche am 3 Mai ihren Cyklus von Vorstellungen
im Jnterimstheater beginnt wird diesmal ganz besonders
Hervorragendes bieten In erster Linie nennen wir Herrn
Udvardy I Tenor von der großen Oper in Rotterdam
welcher als Gast für die Saison engagirt ist Ein vor
züglicher Ruf geht demselben voraus und lauten die Be
richte aus Amerika wo er in Gemeinschaft mit Frau
Materna auftrat dermaßen über ihn günstig daß man
bezüglich seiner Leistungen als Sänger und Darsteller
nur Großes erwarten dars Ferner wird uns das Ver
gnügen zu Theil werden auch Herrn Kammersänger Krebs
Bariton der voriges Jahr behindert war zu hören

welchem ebenfalls ein bedeutender Ruf vorausgeht Herr
Stender Spieltenor und Fräulein v Weber Koloratur
sängerin die bereits in der vorjährigen Opernsaison all
gemeinen Beifall ernteten werden uns wiederum durch ihr
Auftreten erfreuen außerdem treten folgende sämmtlich in
Dessau engagirte Herren und Damen in Aktion Herr
Schmalfeld lyr Tenor Herr Leonhardt I Bariton
Herr Wessel I Baß Herr Nebe I Baßbuffo Herr
Schönwolff Baß und Herr Salomon II Baßparthien
Fräulein Bingenheimer I dram Sängerin Fräulein
v Vahfel jugendl und Soubrettenparthien Fräulein
v Wenndrich Ältparthien und Fräulein Krug II Sopran
parthien Der Chor besteht aus 10 Herren und 10
Damen Bei großen Opern wird derselbe noch verstärkt
Außerdem wird auch das Orchester durch Dessaner So
listen verstärkt werden Als Dirigent fungirt der Herzog
Musikdirektor Herr Hankel Die Harfe wird vom Hof
musikus Herrn Weise gespielt Da in Folge dieser Or
chesterverstärkung der jetzige Orchesterraum ungenügend ist
soll die erste Bank des Parquets eingezogen und dadurch
der Raum für die Musiker vergrößert werden Der Platz
der Kontrabässe welche in der Mitte des Orchesters Aus
stellung finden wird vertieft wodurch ein größerer Zu
sammenhalt im Orchester erreicht wird Die Harfe erhält
den Platz welchen jetzt die Bässe einnehmen Jedenfalls
darf man wohl mehr denn je auf unsere Opernsaison
welche so viel verheißt gespannt sein

Vor einigen Tagen fand auf dem Thüringer Bahn
hofe eine glücklicherweise schwache Explosion von Leucht
gas statt die einen erheblichen Schaden nicht hervorrief
Wahrscheinlich in Folge eines defekten Gasrohres hatte
sich das demselben entströmende Gas dem Erdboden mit
getheilt und diesen damit durchzogen Als eine Maschine
über die betreffende Stelle in der Nähe der Bude hin
wegfuhr und jedenfalls Funken dem Aschenkasten derselben
entfielen erfolgte die Detonation die den Erdboden um
ein Wesentliches hob und die Nägel aus den Schienen riß

Eisgang j Die Eisdecke welche der kaum enden
wollende Winter über unsere Saale gespannt ist endlich
geborsten und mit den Wassern des geschmolzenen Schnee s
und den Regenschauern schwimmen die Schollen thalabwärts
Das großartige Schauspiel welches der stark angeschollene
mit theils sehr großen Eismassen bedeckte Flnß gewährt
da wo er sich brausend über die Wehren stürzt lockte am
gestrigen Nachmittage große Mengen Schaulustiger an
Gestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr war oberhalb
und unterhalb der abgefahrenen Pontonbrücke das Eis zum
Stehen gekommen doch gelang es durch unter die Eisdecke
plaeirte Schüsse und Kanonenschläge das Hemmniß zu be
fettigen und das Wasser für den per Kahn bewirkten Ueber
sahrtsverkehr zwischen Cröllwitz und Giebichenstein frei zu
machen

Von einem Mnhlenarbeiter wurde vergangene Nacht
ein Müller der Jnng schen Mühle angefallen und im Ge
sicht nicht unerheblich verletzt Es soll ein Racheakt
vorliegen der Verletzte beabsichtigt gegen den erkannten
Thäter Strafantrag zu stellen

In der Nacht zum Montag hörte ein Mann von
der Saale an der Weineck schen Mühle resp des Wer
ders her Hilferufe Auf seinen Anruf wer es sei ant
wortete ein an eine Eisscholle sich fest anklammernder
dahintreibender Mann den der am Ufer Stehende wohl
sehen aber ihm nicht helfen konnte und nannte den Namen
Winkelmann Der Betreffende hat jedenfalls den Tod
ob gesucht oder nicht im Wasser gefunden Gestern
Mittag schwang sich ein Mann anscheinend ein Arbeiter
über die Brüstung der Klausbrücke und sprang in die
Saale wahrscheinlich in der Absicht sich das Leben zu
nehmen An der Eremitage warf man dem mit dem
nassen Element Ringenden ein Thau zu das er ergriff
und sich daran an das Land ziehen ließ Jedenfalls hat
ihn das kalte Bad von seinen Selbstmordgedanken kurirt

In der Nähe der Weineck schen Schleuse wurde
gestern die dort angeschwommene Leiche des seit November
v I vermißten Tischlergesellen Rühlemann von hier
gebürtig aus Bibra aufgefangen und ans Land gebracht
Hier ergab es sich daß der Leichnam verschiedene Stich
Verletzungen zeigte so daß also die damalige Annahme
der junge Mensch sei seinen Widersachern ein Paar
Knechten in Wörmlitz in die Hände gefallen verletzt und
schließlich in die Saale geworfen worden sehr an Wahr
scheinlichkeit gewinnt Die Untersuchung wird das Weitere
ergeben

Polizei Nachrichten Wie fast alljährlich so
anden auch diesmal an Kaisers Geburtstag Ausschrei

tungen verschiedener Personen statt so daß mehrfache
Sistirungen vorgenommen werden mußten Der 30jährige
Kesselschmied Hermann B in Giebichenstein wohnhaft
wurde zur Polizei Hauptwache befördert weil er einen
Soldaten vor der Hauptwache am rothen Thurm mit
unpassenden Worten traktirt hatte Der Arbeiter Gustav
Z von hier war in Begleitung einer andern Persönlich
keit einer Patrouille die gr Steinstraße entlang von der
Hauptwache aus gefolgt An der Post warf er dem einen
der Soldaten mit einem halben Mauerstein in den Rücken
und suchte zu entfliehen In der Zinksgartenstraße wurde
er jedoch eingeholt und arretirt Z behauptete sein Be
gleiter den er nicht kenne habe geworfen weil diesen der
ictreffende Soldat an der Hauptwache beim Platzmacheu
mit dem Gewehrkolben gestoßen habe Unbegreiflich ist
es wie Z der selbst Soldat gewesen ist und sehr wohl
weiß was sür Strafe darauf ruht eine Militärpatrouille
anzugreifen so eine That begehen oder Beihülfe dazu
eisten konnte

Interims Stadtthealer
Der Probepfeil

sLetztes Gas tspiel von Adolf Klein Man muß
taunen wenn man sieht wie ein und dieselbe Kraft es

ermöglicht uns in die heterogensten Charaktere hinein
zutäuschen Bassermannsche Gestalt vom Freitag und
der Meineidbauer vsm Sonnabend hatte sich in einen

conimo il karlt verwandelt einen echten
Aristokraten der neben dem savoir vivrs auch echt aristo
kratische Gesinnung trägt aufrichtige Liebe zum Neffen
und seiner ihm so lange angewünschten Braut ließen ihn
in Kampf treten mit den Kabalen einer etwas verblaßten
und abgelebten Jntriguantin Die Sicherheit seiner Schach
züge drohte manchmal der seiner Partnerin zu unterliegen
aber so fatal auch öfters die Situationen waren in die
die falsche Rivalin den muthigen Baron brachte das
Netz zog sich dennoch unvermerkt enger und enger um die
Feindin bis endlich in wahrhaft künstlerisch ausgeführter
Scene die Bedauernswerthe in Gegenwart nicht nur dessen
der die Schlingen gezogen sondern auch der die sie aus
dem Herzen des von ihr mit allerhand Kunststückchen be
thörten weltunklugen Jünglings zu verdrängen gesucht
in ihrer ganzen Niedrigkeit und Schwäche erscheint

Die Rolle des Barons ward wie nicht anders zu er
warten tadellos von Herrn Klein durchgeführt die klein
sten Kleinigkeiten jede unscheinbare Bewegung jedes be
deutungslose Wort jede Miene zeugte von Stndium und
Verständniß klassisch war die Ironie welche gegen Hor
tense von Walnack in s Feld geführt wurde klassisch auch
die Art und Weise der Ausführung wie man eine etwas
dunkle und hie und da befleckte Künstlerexistenz aus den
Salons der kauts volös auszumerzen hat Der schönste
Punkt des Abends aber war entschieden der Moment wo
der siegesfrohe Baron der durch seine Enthüllungen über
raschten Rivalin mitleidsvoll den vom Pianisten Kra
sinski verwirkten Ehrenkranz auf seinem LkaxsÄU
offerirt Das Ensemble war im Allgemeinen gut Lob
gebührt vor Allem dem Fräul Förster deren Hortense
dem Spiel des Gastes ein wetteiferndes Gegenspiel hielt
Fräul Holzhausen s Beate erfreute durch die Naivetät
und jugendliche Unerfahrenheit die sie in ihre Rslle zu
legen wußte Etwas anders aber hatten wir uns wohl
den Grafen Donegg des Herrn Dahlen vorgestellt

Leider war das Haus nicht derart besetzt wie man es
bei den vorzüglichen Leistungen des verehrten Gastes hätte
erwarten sollen Wir bedauern das um so mehr als wir
gerade dem Scheidenden gern als Erinnerung das Bewußt
fein allseitigen Dankes mit auf den Weg gegeben hätten
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Bericht des Börsenvereins z Halle a/G
am SS März 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 ks Netto
Weizen mittl 150 15S b bis 164 f mark b 168 M ruhig

Roggen 136 Mk bis 142 Mk Gerste Futter 115 Mk bis
130 M Land 135 145 M feine Chevalier 150 160 M
Hafer 142 M bis 146 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 149 150 M Kümmel exel Sack p
100 kg Netto 83 90 M Stärke incl Faß p 100 Kg Netto
34,00 M stark gefragt

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 70 96 M Weiß und Schwedisch 60 100 M Esparsette
22 bis 23 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10,25 10,50 M
Weizenschalen 9,00 Mark Weizengrieskleie 9,00 Mark
Malzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12,25 13,50 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13,25 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc fester Kartoffel 36,70 M, Rüben ohne Angebot

Telegraphische Nachrichten
Prag 22 März Der Eisgang der Moldau verur

sacht Ueberschwemmungsgefahr für die an der Moldau
und deren Nebenflüssen gelegenen Ortschaften In einigen
Vororten Prags sind die Felder überschwemmt Rako
nitz steht theilweise unter Wasser einzelne Häuser sind
verlassen

Paris 22 März Nach einer Depesche des Gene
nals Varnet ist die Cholera in Tonkin vollständig er
loschen

London 23 März Daily News zufolge
beharren Chamberlaiu und Trevelyan auf ihren
Rücktrittsentfchluß sobald Gladstone die Iren
frage im Unterhause einbringt

Belgrad 22 März Der König ist Ms Nisch zu
dauerndem Ausenthalte hier eingetroffen



kremmlie Lotterie
I Klasse 7 und 8 April Loostheile

V 7 Mk Vis 3 V Mk 1 Mk 75 Pf
versendet H Lotterie Comp
toir Dragonerstraße 21 Berlin

Reue und gebrauchte 5lttk l aller
Art verk billig BrnnoSwarte V

Silber Messing u dergl Sachen werden
für eine geringe Zahlung zum Putzen an
genommen Wo fagt die Exp d Blattes

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getrag

Winterüberzieher gebrauchte Stiefeln
u s w kauft fortwahrend u zahlt hohe

Preise ltii Iili lxMarkt AS im rothen Thurm 1 Treppe

Zv oo Mk
fi S i einzelne Beträgen
theils zum 1 April theils
zum 1 Jnli er anf gute
Hypothek durch mich ans
znleihen

Imtmatk KrakeilberK
S8VVV werden auf ein Geschäftshaus iu bester Lage als alleinige Hy

pothek zu bei pünktlicher Zinszah
lung von Selbst Darleiher gesucht Werth
taxe 53,000 Mk Offerten unter I III
an die Exped d Blattes erbeten

Serichts Zeitung
für Magdeburg und die Provinz Sachsen

Veranlaßt Herrn r iiiklvr dort
den Vertrieb der Gerichts Zeituiig abzuneh
men ersuchen wir die geehrten Abonnenten
um Angabe ihrer Adresse Gleichzeitig suchen
für dort einen zuverlässigen tüchtigen

und wollen sich geeignete Bewerber um
gehend melden

Verlagsanstalt und Annoncen Expedition
Magdeburg Br Weg 151 I

Ein erfahrener
Rothgicher

findet sofort dauernde Beschäftigung
Erfurt

Maschinenfabrik Eisengießerei

Lmsv suetitIkrvvlit Olauelr 3
Für meine Bäckerei suchet einen Lehr

ling IiI Iii vIiini ItBäckermeister

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erholten sofort u später bei
hohem Lohn Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater I

Vrrkkllserin Grluch
Für ein Posamentirwaaren und Strick

garngeschäst wird zum 1 April eine Ver
käuferin gesucht welche in diesen Branchen
schon längere Zeit thätig gewesen ist und
gute Zeugnisse besitzt Näheres unter IV

44KSS durch
Brüderstraße K

Ein Mädchen mit guten Attesten findet
wegen Erkrankung des jetzigen sofort Dienst

Leipzigerstrafte 8

Die 8 Etage des Hauses
kleine Mausstratze No 11 ist
zum 1 April zu vermischen
Besichtigung von 10 IS Uhr
Vormittags und von S 5 Uhr
Nach mittags

I Laden nebst Wohnung zum 1 Aprr
zu vermiethen Schmeerstratze SV

Königstratze No wird für die
Wohnung des Herrn Banquier Gtevltuvr
zum 1 Oktober d I ein ruhiger Miether
gesucht

NÄQ6 v I j tit I Ili Iv kekncien
sied vorn ÄS Alitr an

inkiiKiirteil ß

iikk m iemeyer
LZenilll kvwmi Mli

Die beli t ieste und verbreitetste Zeitung ist die

Berliner Presse
mit einem täglichen Ynterhaltmlgsblatt

Zeitungs Katalog 763
Abonnementspreis 3 Mark pro Quarta

Die liberal redigirte Berliner Presse ncl rmt täglich in der Stärke
von 2 3 /z Bogen n d giebt ihren Lesern von alleil Ereignisse j r,n lle und ein
gehende Kennlniß bringt zeitgemäße Leitartikel eine politische Ruudschau
Parlamentsberichte ansführliche Lokal Nachrichten Gerichtsverhand
lungen Lotterie Ziehnngsliften Börsen und Marktberichte einen voll
ständigen und genaue Courszettel Feuilletons aller Art Sonntags
Plandereien tägliche Depeschen über du jüngsten Ereignisse e e

Das tägliche lluterhaltiinOblatt
enthält Romane und Novellen der beliebtesten Autoren eine bunte
Chronik über Vorkommnisse ans allen Welttheilen Berichte über
Theater Musik und Literatur

Am 1 April beginnt in der Berliner Presse die Veröffentlichung eines
außerordentlich spannenden Romans Die Königin der Lust von Jarro
welcher für die Berliner Presse besonders von A Röhl ins Deutsche übertragen
worden ist

Alle Poüanstalten des In und Auslandes nehmen Abonnements anf die
Berliner Presse znm Preise von

HM 3 Mark Pro Quartal WU
entgegen

Inserate haben bei der großen Verbreitung der Berliner
Presse mehr als Leser einen bewnders gnten Erfolg nnd
beträgt die 5gespaltene Colonelzeile oder deren Raum Pf

Probenummern versenden wir gratis nnd franko

Expedition der Berliner Presse
Berlin 8HV Kommandmttenstr 7

e

riedrichshaller

der Kapelle des Kgl Magd Füs
Reg No

unter Mitwirkung des dnrch seine vielen reiz
vollen Kompositionen bekannten Kapell
meisters Herrn tt HI Iviilivre ans
Stettin

Entr e Person 5V Psg
Billets im Vorverkauf 5 4 Pfg

sind in den bekannte Verkanfsstellen
zn haben

Kapellmeister

IiItliiitiZIieik l ert
Zum Besten der durch den langen Winter

o bedrängten Arbeiterfamilien findet am
Freitag den S d Mts Abends
8 Uhr im Saale des VIunter Leitung des Herrn Concert
meisters und unter gütiger
Mitwirkung der Frau Vmi i lii iiiimn

Billets sind von den Boten gütigst
weiter zu entnehmen auch sind dieselben noch

an der Kasse ä 1,50 Mk 1 Mk und Gale
rie 50 Psg zu haben

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Vortrage nun Posten des Vereins im VMslchullaale

Donnerstag den S März Uhr Abends
Vortrag des Herrn Professor Or Hitzig

Wn drin Mawiklk der Scrlr
Einzelkarten zu diesem Vortrage sind in der Buchhandlung von 8rli av vl k

am Markt zu haben
Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Betheiligung

Der Porstand
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr I Dce
Lösen von Marken für den i lgend n Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Pornonen
25 Psg auf halbe a 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden löhnen
sind nur bei Hern Lnms Sache g o c
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwalkn b v Polksksicke

Schüler sür gründlichen Klavier
Unterricht kann noch annehmen

Z aLso vusekv
früh Schülerin des Kölner Konservatoriums

Nannischestrasze Z I

t brauner Jagdhnnd mit weißen Pfoten
uud Schild am Halsband Wiederbringer
gute Belohuuug gr Ulrichstr 17

Victoria Theater
Mittwoch den 24 Vmrz 1886

FZ
Operette in 3 Akten von Dellinger

Donnerstag den 25 März
Zum Beuesiz für l rll uli

Der KMiitäNMi von ttäinoln

varl
iit iill i i i iiHeute Mittwoch Abends 8 Uhr

Grakrs
Ertra Canrrrt

ein

Freitag den S ds Abends 8 Uhr
im

des Stammtisches zum Kreuz No 147
ausgeführt

von der ganzen Kapelle des Magdeb
Füsilier Regiments No SV

unter gütiger Mitwirkung
des Fräulein mii ILrUtK

und eines hiesigen Männer Quartetts
Die allgemeine Nothlage herbeigeführt

durch den langen Winter veranlaßt uns an
die Mildthätigkeit unserer Mitbürger zlr
appelliren und soll der ganze Ertrag dem
Verein für Volkswohl überwiesen werden

Billets Pfg sind zu haben in
der Cigarrenhandlnng von Panl Grimm
gr Ulrichstr 31 Kleinschmieden 1 Moritz
thor 6 Theodor Schneider Geiststr 28

Der Vorstand

Familien Rachrichten
Verlobte Heleue Riedliug und Eugen

Greuner Naumburg Minna Bischoff und
Albert Große Böfenrode und Siptenfelde
Ottilie Ramsthal und Ferdinand Borchart
Heringen Minna Butze und Adolf Schnei

der Magdeburg HenrietteBauch u Albert
Kammfetzer Gr Salze und Seehaufeu Al
wine Waltenberg und Wilhelm Schulze
Wispitz und Schönebeck Minna Gerchel

und Bernhard Bertram Niendors u Felge
leben Jda Wallstabe n Fritz Laas Uell
nitz und Glöthe Minna Eggert n Gustav
Molleuhauer Salzwedel u Markau Selma
Rubert und Max Margulies Leipzig

Vermählte Heinrich Precht und Jo
hanne Lübs Staßfurt Hugo Claepius u
Alma Braumann Cötheu Emil Gehrmann
und Bertha Panthen Neustadt Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Georg
Schräge Leipzig Herrn Sally Hirsch
Dresden Herrn Georg Blick Msgdeburg

Herru Carl Reiche Nordhausen Herrn
Floto Schöppenstedt Eine Tochter
Herrn Werner Rosenthal Neustadt Magde
burg Herrn Paul Riecke Kriebstein Herrn
C Engelsmann Gohlis Herrn Max Karich
Leipzig

Gestorben Lehrer Friedrich Richter
Weißenfels Landbriefträger Wilh Ritzschke
Großgöhren Frau Emilie Junker Görs

bach Herr Gustav Braune Eönnewitz
Herr Emil Müller Leipzig Fränl Clara
Tittmann Dresden Herr Wilhelm Egert
Ehemnitz Siedemeister Ewald Link Kö

nigsberg Gastwirth Rob Richter Rötha
Herr August Schreiner Leipzig Herr Fritz
Nikolai Dessau Kaufmann Fritz Schwarz
Magdeburg Frau Minna Krebs Qued

linburg
Für den redaktionellen und Jnseralentheil verantwortlich Julius Munckelt n Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschman w Halle
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